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Wer sagt, was er will,

der weiß, was er will, 

und bekommt deshalb, was er will!

 

Wer nicht sagt, was er will, 

kann nur bekommen, 

was er nicht will!

 

3000 Jahre altes Sprichwort

 

 

Ihr verlasst euch immer noch zu sehr auf 

eure materiellen Möglichkeiten, 

anstatt dem Leben zu vertrauen, 

das immer einen Weg weiß, 

den ihr nehmen könnt, um das Abenteuer 

unbeschadet zu überstehen!

 

Erzengel Gabriel


	 










Dank

 

Dieses Buch möchte ich gerne all jenen Menschen widmen, die mir seit nunmehr fast 30 Jahren immer wieder bestätigen, wie eminent hilfreich und erfolgsträchtig die Arbeit mit dem positiv-konstruktiven Denken ist. Diejenigen, die mit diesen von mir empfohlenen geistigen Erfolgstechniken tagtäglich arbeiten, ermuntern und motivieren auch mich selbst immer wieder aufs Neue und liefern mir, nicht zuletzt durch ihre aktuellen Fallbeispiele, wieder und wieder den Beweis dafür, wie wichtig und hilfreich es auch und gerade in diesen Zeiten der globalen Bewusstseinstransformation von der dritten in die fünfte »Dimension des Seins« ist, dieses erfolgsorientierte Denken und Handeln zu praktizieren.

Ich freue mich deshalb ehrlichen Herzens über alle, die ganz praktisch mit diesen uralten Erfolgstechniken von Affirmation, Imagination und Meditation konsequent arbeiten, und möchte an dieser Stelle Ihnen allen auf diesem Weg ganz, ganz herzlich für Ihre wertvolle Mitarbeit am Entstehen dieser von mir so umfangreich aktualisierten Neuauflage danken.

Herzlichst Ihr 

Peter Kummer

 









Preface

 

Mr. Peter Kummer‘s newest book is a practical guide to improved living, an illumined approach to realizing the talents and powers within yourself. »I Can, I Want, I Shall Do« is a text with a specific and concrete program for creating a personal agenda to attain the goals you wish to accomplish.

As in his previous best-selling books, Mr. Kummer writes with the clarity, power and zeal of one who has successfully applied in his own life experiences the mental and spiritual principles interpreted and expounded by the late Dr. Joseph Murphy. Any individual who desires to know more about his or her innate abilities and to achieve a better, more fulfilling way of life will find this book enlightening and invaluable.

Jean L. Murphy 

(Mrs. Joseph Murphy) 

Laguna Hills, California 

June 1994

 






Vorwort

 

Herrn Peter Kummers neuestes Buch ist ein praktischer Leitfaden zu einem besseren Leben, ein erleuchteter Zugang zum Nutzbarmachen Ihrer inneren Talente und Kräfte. »Ich will, Ich kann, Ich werde« ist ein Text mit einem spezifischen und konkreten Programm für die Erstellung einer persönlichen Tagesordnung, um die gewünschten Vorhaben zu erreichen.

Wie in seinen vorherigen Bestseller-Büchern schreibt Herr Kummer mit der Klarheit, der Kraft und dem Eifer eines Menschen, der die mentalen und spirituellen Prinzipien, wie sie von dem verstorbenen Dr. Joseph Murphy interpretiert und dargelegt wurden, in seinem eigenen Leben erfolgreich angewendet hat. Jeder Einzelne, der sich wünscht, mehr über seine wesenseigenen Fähigkeiten zu erfahren, um ein besseres, erfüllteres Leben führen zu können, wird dieses Buch aufschlussreich und von unschätzbarem Wert finden.

 

Jean L. Murphy 

(Mrs. Joseph Murphy) 

Laguna Hills, Kalifornien 

Juni 1994






Prolog

 

Heute ist der 21. September 2010 und ich sitze gerade mal wieder auf der Terrasse des »Café Perlmuschel«, so etwas wie meiner zweiten Heimat hier am Bodensee, in der Sonne und trinke in aller Ruhe eine köstliche Tasse Kaffee. Während ich dabei so über das herrlich blaue Wasser des Sees schaue, wird mir plötzlich bewusst, dass es auf den Tag genau gerade mal noch ganze 27 Monate sind bis zum 21.12.2012, dem Tag, an dem unserer Mutter Erde und den auf ihr lebenden Menschen das wohl großartigste und phantastischste Ereignis bevorsteht, das beide jemals durchlebt haben, nämlich der Aufstieg unseres Bewusstseins von der dritten in die fünfte Dimension des Seins.

Als dieses Buch, das Sie gerade in den Händen halten, im Oktober 1994 zum ersten Mal über eine Verkaufstheke ging, war das positive – oder, wie ich es auch gerne nenne –, das »konstruktive« Denken und die Akzeptanz der darin enthaltenen Wirksamkeit, »Magie« und »Zauberkraft« dem Gros der Gesellschaften dieser Erde noch relativ fremd.

Dies ändert sich freilich mit den Jahren, denn einerseits erschienen weltweit immer mehr Bücher zu diesem Thema und andererseits erkannten clevere Geschäftemacher rasch, dass man genau damit Menschen immens motivieren und zu Höchstleistungen anspornen, aber auch zum Wohle eigener Geschäftsinteressen ganz wunderbar manipulieren und abhängig machen kann, wenn man dies nur geschickt genug anstellt. Alles zusammen führte in den letzen 35 Jahren zu einem weltweit noch nie da gewesenen Bücherund Seminar-Boom.

Ganz egal, ob firmeninterne oder offene Motivations-, Erfolgsoder Selbstfindungsseminare, das positiv-konstruktive Denken war unaufhaltsam auf dem Vormarsch und füllte landauf, landab teilweise sogar ganze Stadien, wie dies kaum eine andere Lebensphilosophie zuvor vermochte, und eroberte so im Laufe der Jahrzehnte die ganze Welt, von Sydney bis Wladiwostok. Inzwischen gibt es so gut wie keinen Lebensbereich mehr, in dem das positiv-konstruktive Denken nicht als Mittel zum Zeck dient, um – Jahre zuvor noch für völlig unerreichbar gehaltene – Ziele zu ereichen, sei dies im Leistungssport, der beruflichen Karriereplanung, in Technik und Wirtschaft oder auch bei der erfolgreichen Behandlung lange Zeit für völlig unheilbar gehaltener Krankheiten.

Nur, liebe Leser(innen), all dies war – mit Verlaub – gelinde gesagt ein uröder »Kindergeburtstag« gegen das, was auch Sie, der oder die Sie vielleicht jetzt noch recht skeptisch dreinschauen ob solcher Aussagen, spätestens ab Ende 2012 nach dem Aufstieg in die fünfte Bewusstseinsdimension mit aus heutiger Sicht noch fast unglaublichen Möglichkeiten erwartet. Dann wird es nämlich auch für Sie völlig normal sein, sich mittels Ihrer Gedankenkraft Gesundheit, Wohlstand, Glück, Erfolg, Lebensfreude, Harmonie und alles, was Sie sich in Ihren kühnsten Träumen vorzustellen in der Lage sind, leicht und ohne große Mühe in Ihr Leben zu imaginieren bzw. zu materialisieren.

Der endgültige und seit 26000 Jahren bereits auf der göttlichen Agenda stehende Zusammenbruch der alten, weltweit noch gültigen, von Korruption und Manipulation geprägten Finanz- und Wirtschaftssysteme sowie der damit unmittelbar verbundene Niedergang aller diese Machenschaften unterstützenden Gesellschaftsschichten ist weder aufzuhalten geschweige denn zu stoppen. (Stand Februar 2011) Und das ist auch gut so, denn nur aus der totalen Kapitulation des Alten kann wirklich etwas Neues und Besseres entstehen.

Lesen Sie in diesem Buch, wie Sie sich heute schon auf den kommenden Aufstieg in diese fünfte Bewusstseinsdimension vorbereiten und welche simplen geistigen Techniken Sie im Vorfeld anwenden können, um bedeutend besser als die große Masse der übrigen Menschen durch die noch vor uns liegende Zeit des Chaos und des Zusammenbruches innerhalb der nächsten Monate kommen zu können.

Erfahren Sie darüber hinaus am Ende dieses Buches dann auch noch – soweit wir dies heute bereits schon sagen können –, wie, in welchem Umfang und in welcher Weise sich unser aller Leben in den Jahren nach 2012 verändern wird. Staunen Sie und freuen Sie sich, dass ausgerechnet Sie bei diesem kosmischen Ereignis als Zeitzeuge dabei sein dürfen, denn auch Sie sind eine Seele, die sich dieses Privileg verdient hat, ansonsten wären Sie in dieser spannenden Zeit nicht in einem Körper auf dieser Erde inkarniert.

So, und nun wünsche ich Ihnen von Herzen ein paar hoffentlich spannende Stunden mit diesem Buch.

 






1. Kapitel: Dieses Buch ist für Sie geschrieben






	 

	 

	
»Alles nimmt ein gutes Ende

für den, der warten kann!«

LEO N. TOLSTOI






 

Dieses »Arbeitsbuch« spricht keinen speziellen Leserkreis und auch keine bestimmte Gruppe von Menschen an, es ist vielmehr – wie ich meine – für jeden interessant, weil es ganz klare und praktikable Lösungen für fast alle Lebenssituationen anbietet. Unser Unterbewusstsein ist immer bemüht, uns zu helfen, egal, ob jemand sein Leben gesünder, glücklicher, erfolgreicher oder einfach nur interessanter gestalten will, ob er eine gute Partnerschaft sucht oder vielleicht Trauer und Depressionen aus seinem Leben vertreiben, ob er abnehmen, nach einer schweren Krankheit wieder auf die Beine kommen möchte oder einen neuen, lukrativeren Arbeitsplatz sucht. Meine Absicht ist es, den interessierten Leser mit diesem Buch darauf aufmerksam zu machen, wie er all die Probleme, die er heute als unangenehm empfindet, selbst irgendwann einmal gezielt und willentlich auf sich gezogen hat, auch wenn ihm dies damals überhaupt nicht bewusst war. Wer aber die Gesetze des Geistes kennt, der kann sich auch darauf einstellen, und deshalb geht es mir im Folgenden darum, darüber aufzuklären, wie menschliche Probleme entstehen, um diese bereits im Keim erkennen zu können und eine Lösung dafür zu finden.

 


Zufälle existieren nicht

 

Der Millionenerfolg eines Dr. Joseph Murphy mit seinem Bestseller »Die Macht Ihres Unterbewusstseins« (Ariston Verlag, Genf) bildete ursprünglich die Basis für dieses Buch. Unglück, Pech, Krankheiten und vor allem der von uns so gerne zitierte »Zufall« haben wie alles in der Natur einen Keim, eine Wurzel und können sehr leicht ins Positive umgewandelt werden, noch bevor sie in der Lage sind, Leid oder Unheil auszulösen. Das eigene Leben bewusst besser steuern zu können, Erfolg und Glück ganz gezielt mit beeinflussen zu können sowie seine Talente und Fähigkeiten in den tiefsten Tiefen des Unterbewusstseins abrufen und anzuwenden zu lernen, das alles ist wirklich für jeden möglich und machbar, der den Empfehlungen dieses Buches ganz konsequent nachkommt. Bewusstsein und Unterbewusstsein sind nämlich wie zwei sehr gute Freunde, die zusammen durch dick und dünn gehen.

Die meisten Menschen kennen aber meist nur die Funktionsweise des kleineren dieser beiden Freunde, nämlich die des Bewusstseins. Durch dieses Teilwissen aber begehen sie, ohne es zu ahnen, ständig den fatalen Fehler, sich, im übertragenen Sinne, in ein Segelboot ohne Ruder und Navigator zu setzen, und in ihrer Ignoranz glauben sie obendrein auch noch, völlig problemlos ohne diese beiden sehr wichtigen Lotsen durch die teilweise stürmische See des Lebens »schippern« zu können. Das Wachbewusstsein beziehungsweise unser Verstand wurde uns von der Schöpfung gegeben, um abzuwägen, zu beurteilen und Entscheidungen zu treffen. Das Unterbewusstsein dagegen ist diejenige Instanz, die das zuvor im Bewusstsein Beschlossene letztendlich auszuführen und zu verwirklichen hat, was die meisten Menschen aber nicht wissen. In dieser Funktion ist und handelt das Unterbewusstsein aber sehr, sehr eigen, es wägt nämlich selbst überhaupt nicht ab, ob das, was ihm der Chef – also das Bewusstsein – zur Verwirklichung in Auftrag gegeben hat, positiv oder negativ ist, es handelt ganz stur nach dem Motto jeder Armee dieser Welt, das da lautet: Befehl ist Befehl!

Wenn Sie selbst einmal beim Militär gewesen sind, dann wissen Sie aber auch, dass nicht jedes Wort eines Vorgesetzten gleichzeitig ein Befehl sein muss, und Sie können sehr wohl zwischen Small talk und Befehl unterscheiden. Wenn Sie beispielsweise Ihrem vorgesetzten Offizier auf der Straße begegnen und er Ihnen einen guten Tag wünscht, so ist das kein Befehl; wenn er Sie dagegen in seinem Büro strammstehen lässt und verkündet: »Meier II, Sie sind heute von 20.00 bis 24.00 Uhr zur Wache eingeteilt«, so müssen Sie dieser Aufforderung natürlich Folge leisten, um einer Bestrafung wegen Befehlsverweigerung zu entgehen. Ähnlich verhält es sich auch mit Bewusstsein und Unterbewusstsein; nicht jeder Gedanke, den Sie eben mal grob streifen, wird von Ihrem Unterbewusstsein umgesetzt. Nein, das Unterbewusstsein ist so programmiert, dass es nur auf zweierlei Arten von Gedanken mit Verwirklichung reagiert und damit beginnt, diese kommentarlos umzusetzen. Dabei handelt es sich um:

1.Ständig wiederkehrende Gedanken (mindestens 21 Tage). 

2.Gedanken, die mit starken Gefühlen einhergehen.

 

Meist sind es aber gerade die ständig wiederkehrenden Gedanken, die mit Gefühlen aller Art ganz unmittelbar gekoppelt sind. Dazu folgendes Beispiel: Ein zwanzigjähriger Student lernt ein junges Mädchen kennen und verliebt sich in sie. Er kann in den folgenden Nächten deshalb kaum schlafen, isst weniger als zuvor und ist in den Vorlesungen unkonzentriert und nervös, weil er ständig nur an seine Angebetete denkt und daran, wie er sie erobern kann. In seinem Inneren, also seinem Geiste, bebildert er ständig Szenen dessen, was er mit ihr zu erleben wünscht. Er lässt sich in dieser Imagination (Verbildlichung) von ihr sagen, welch toller und cooler Typ er ist und dass sie ausschließlich mit ihm zusammensein möchte. Gehen wir außerdem davon aus, dass das umschwärmte Mädchen ebenfalls frei und ungebunden ist und sich ihrerseits auch einen Freund wünscht. Wenn der junge Mann nun seinen Wunsch immer mehr vertieft und sich durch nichts von seinem Ziel abbringen lässt, wenn er also sein Unterbewusstsein veranlasst, sein inneres Wunschbild im realen Leben zu materialisieren, dann wird er in absehbarer Zeit die Erfüllung seines Traumes erfahren.

Was passiert also? Der junge Mann hat sein Unterbewusstsein durch ständige Wiederholung bestimmter Bilder unter Beigabe der Gefühle Liebe und Sehnsucht beauftragt, diesen gewünschten oder vorgestellten Zustand der glücklichen Zweisamkeit zu verwirklichen, und das Unterbewusstsein setzt das so »Befohlene« völlig neutral und unbeirrt um, indem es vielleicht ein sogenanntes »zufälliges« Zusammentreffen mit der Angebeteten in der U-Bahn, der Disco oder auf der Straße arrangiert.

 


Alles muss erst wachsen

 

Wie die Natur, so hat aber auch das Unterbewusstsein bestimmte Wachstumsphasen. Die Verwirklichung eines jeden Herzenswunsches, sei er nun materieller oder – wie im Falle unseres Studenten – immaterieller Natur, braucht eine Zeit des »Wachstums«, bis das Unterbewusstsein ihn letztendlich verwirklichen kann. Wer vorher aufgibt oder sich sagt: »Dieses Mädchen werde ich wohl nie erobern können«, wird dadurch den Entwicklungsprozess negativ beeinflussen beziehungsweise ihn rückgängig machen, weil jetzt im Unterbewusstsein auf einmal die Energie der Angst und des Zweifels vermittelt und deshalb der Verwirklichungsprozess jäh gestoppt wird.

Wenn Sie einen Apfelbaum pflanzen und diesen über viele Jahre hinweg hegen und pflegen, dann wird er irgendwann einmal zu blühen beginnen und einige Zeit später auch Äpfel tragen. Wenn Sie ihn aber – weil Sie kein Vertrauen in die Naturgesetze haben – einen Monat, bevor die ersten Blüten kommen, fällen, weil Sie sich sagen: »Der blüht ja sowieso nie!«, dann haben Sie den Entwicklungsprozess umgekehrt und sich jede Chance genommen, Ihren lange gehegten Traum, einmal Äpfel von diesem Baum ernten zu können, zu verwirklichen.

 


Alles wächst aus einem Samen

 

Wir Menschen sind ebenfalls ein Teil der Natur und ihrer Gesetze, und genauso wie die Natur aus einem Samen eine Frucht bildet und sie greifbar und dreidimensional hervorbringt, so können wir Menschen aus einem Gedankensamen ebenfalls greifbare, dreidimensionale Dinge erschaffen mit Hilfe der unendlichen Macht unseres Unterbewusstseins.

Gleichwohl kann aber die Natur aus einem Apfelkern nur einen Apfelbaum und keinen Orangenbaum wachsen lassen, und deshalb können auch wir nicht an finanzielle oder gesundheitliche Mängel denken, ständig daran festhalten und trotzdem das genaue Gegenteil, nämlich Glück, Wohlstand und Gesundheit hervorbringen, weil dies eben gegen die Gesetze der Natur ist. Jene Mangel- und Furchtgedanken, die wir durch unser Denken ständig in unser Leben hineinprojizieren, sind nämlich genau die Samen, aus denen unser Unterbewusstsein dann Unglück, Krankheiten und finanzielle Verluste materialisiert, weil es eben nicht abwägen kann, sondern einzig und allein die Aufgabe hat zu verwirklichen. Wer also ständig Angst, Zweifel, Armut, Missgunst und Hass programmiert, indem er diese Gefühle ebenso bebildert, wie unser zwanzigjähriger Student dies im positiven Sinne bezüglich seiner Angebeteten getan hat, darf sich nicht wundern, wenn diese Saat einmal aufgehen und saure bzw. ungenießbare Früchte hervorbringen wird. Was macht denn ein in den Boden gesenkter Apfelkern? Er vervielfältigt sich zu Hunderten von Äpfeln, und das ist auch die Ursache, warum alles, was Sie geistig aussenden, denken oder sprechen, völlig egal, ob positiv oder negativ, stets verstärkt und vervielfältigt zu Ihnen zurückkommt, denn das Unterbewusstsein verstärkt und multipliziert immer, nichts anderes ist seine Aufgabe.

 


Ohne eine gewisse Selbstdisziplin geht nichts

 

Das Unterbewusstsein kann zum Beispiel auch sehr gut mit einem Bankkonto verglichen werden; egal, ob Sie im Soll oder im Haben sind, das Geld wird sich in jedem Falle durch die aufgelaufenen Zinsen vervielfältigen, nur dass Sie dies ärmer macht, wenn Sie im Soll stehen, und reicher, wenn Sie im Haben angesiedelt sind.

Bleiben wir bei diesem Beispiel. Wir wissen alle, dass es einer klaren Entscheidung und eines gewaltigen Willens bedarf, ein ins Soll abgerutschtes Bankkonto wieder ins Haben zurückzuführen, und ebenso verhält es sich mit unseren Negativprogrammierungen im Unterbewusstsein. Es genügt einfach nicht, sich kurzfristig umzuprogrammieren, sondern es bedarf einer klaren, nachhaltigen und deutlichen Entscheidung, etwas grundlegend verändern zu wollen, sowie eines eisernen Willens, den einmal eingeschlagenen Weg der positiven Umprogrammierung auch kompromisslos und gegen alle Widerstände durchzuhalten.

 


Nur das »Tun« ist wichtig

 

Im Laufe dieses Buches werde ich Ihnen deshalb von den unterschiedlichsten Menschen berichten, die diesen Weg der eigenen Umprogrammierung sehr erfolgreich gegangen sind, und Ihnen auch aufzeigen, wie und auf welche Weise diese Menschen ihre Ziele letztendlich erreicht haben und wie sie ihr Leben und die dazugehörigen Umstände mit der Zeit ins Positive umgewandelt haben. In allen Fällen war es aber ausnahmslos nur das »Tun«, das konsequente Anwenden des Wissens über die Gesetzmäßigkeiten des menschlichen Geistes und der Techniken des konstruktiven Denkens, was letzten Endes die positive Wende gebracht hat. Mit Labilität, Faulheit und Selbstmitleid hat es noch niemand geschafft, denn die Naturgesetze des Denkens, Handelns und Glaubens kann Gott sei Dank kein Mensch außer Kraft setzen und manipulieren. Wichtig ist zu verstehen, dass wir, wenn wir einen Schuldigen für irgendetwas suchen, immer zuerst in den Spiegel schauen müssen, denn nur dort finden wir ihn.






2. Kapitel: Die Natur, unser großes Vorbild






	 

	 

	
»Jede Geburt ist eine Wiedergeburt.«

WILHELM BUSCH






 

Wieder will ich die Natur als Beispiel heranziehen, um Ihnen das Zusammenwirken von Bewusstsein und Unterbewusstsein und die absolute Notwendigkeit dieser beiden wichtigen Instanzen für uns und unser Leben zu verdeutlichen.

Beobachten Sie beispielsweise einen bestimmten Baum über einige Jahre hinweg, wie er mit der größten Selbstverständlichkeit im Frühjahr neue, junge Blätter wie auf ein geheimes Kommando sprießen lässt und sie im Herbst wieder von den Ästen löst, indem er die Säfte zurück in seinen Stamm zieht. Wie stolz stellt der Farn im Wald ebenfalls über die Sommermonate hinweg seine Blätter zur Schau, und wie harmonisch zieht er seine Kräfte dann wieder in die Wurzeln zurück, wenn die kalte Jahreszeit naht. Sowohl die Blätter des Baumes als auch die des Farns und aller anderen Pflanzen unterliegen dieser Gesetzmäßigkeit der Natur. Die saftlosen, braunen Blätter werden vom Herbstwind abgerissen, flattern zu Boden, um im Lauf der Zeit zu verrotten und wieder zu Erde zu werden. Die Kraft, die diese Blätter aber einst durchpulst hat, liegt nicht tot und verwelkt auf dem Waldboden, sie hat sich nur von ihrer dreidimensionalen Form, dem Blatt, getrennt und sich in den Stamm oder in die Wurzel zurückgezogen, um im nächsten Frühling wieder den neuen Knospen und später den neuen Blättern für mehrere Monate Kraft und Leben zu verleihen. Ein ständiger Kreislauf also von Neubeginn und Zerfall.

Ebenso verhält es sich mit uns Menschen, auch wir verlassen in der Stunde unseres Todes unseren Körper, um – wie sich Dr. Murphy ausdrückte – in die nächste Dimension, einen neuen, feinstofflichen Lebensraum einzutreten. Unser physischer Körper zerfällt wie die Blätter im Wald, aber die Kraft, die unseren Körper einmal beseelt hat, lebt weiter.

Wir Menschen bezweifeln oft sehr leidenschaftlich, dass diese Vorgänge und Gesetze auch für uns gelten, in der Natur dagegen erkennen wir sie ohne weiteres an. Nun, woran liegt das? Diese Frage ist einfach zu beantworten: Im Moment der Geburt verliert die Seele das Erinnerungsvermögen an vorangegangene Leben in der feinstofflichen Dimension, aus der wir wieder in einen physischen Körper inkarnieren, und im Moment des Todes umgekehrt die Existenz und die Wertbegriffe dieses körperlichen, grobstofflichen Daseins. Auf diese Art und Weise haben wir alle schon so viele Leben gelebt, sowohl in geistigen wie auch in physischen Körpern. Das neue Blatt am Baum erkennt ja auch nicht seinen Vorgänger, der am Waldboden unter Tausenden von abgefallenen Blättern liegt. Solange wir aber in dieser Welt leben, sind so viele so unendlich körperorientiert, dass es das Vorstellungsvermögen ihres Bewusstseins total übersteigt, irgendwann einmal feinstofflich und ohne den gewohnten Körper sein und wirken zu können.

Dazu ein sehr anschauliches Beispiel. Sie brechen, während Sie mit Ihrer Familie einen Winterspaziergang machen, ein Stück Eis aus einem gefrorenen See. Nehmen wir an, dieser Eisbrocken hätte in etwa die Größe eines Tennisballes. Sie könnten damit also problemlos eine Fensterscheibe einwerfen oder sogar einen Menschen verletzen, so hart und scharfkantig ist das Stück Eis. Nun nehmen Sie diesen Eisbrocken mit nach Hause und legen ihn in einen Kochtopf, den Sie dann auf dem Herd erhitzen. Binnen weniger Minuten haben Sie nur noch Wasser. Dieses Wasser können Sie bereits nicht mehr greifen, es zerfließt zwischen Ihren Fingern, und verletzen können Sie mit dem lauwarmen Wasser auch niemanden mehr. Wenn Sie nun die Temperatur der Herdplatte erhöhen, dann wird der Topf nach einigen Minuten völlig leer sein und das Wasser, das Ihnen vorher noch durch die Finger rann, hat sich an Schränken, Fenstern und Wänden der Küche als Dampf niedergeschlagen. Diesen Dampf können Sie nicht greifen, geschweige denn jemanden damit verletzen. Wenn Sie nun auch noch das Fenster öffnen, ist der ganze Spuk in wenigen Minuten vorbei. Die Küche ist wieder trocken, und einzig der leere Topf auf der inzwischen erkalteten Herdplatte ist stummer Zeuge des eben abgelaufenen Vorganges.

 


Eis steigt in die Luft

 

Was ist geschehen? Mittels Veränderung der Temperatur im Umfeld dieses Eisbrockens, mit dem Sie vor einer Stunde noch jemanden hätten verletzen können, haben Sie diesen völlig verschwinden lassen. Ist er aber wirklich verschwunden? Nein, das ist er nicht. Genau die gleiche Menge Energie, die Sie als Eis aus dem See herausgebrochen haben, ist nun – allerdings wieder in feinstofflicher Form, als feuchte Luft – in der Atmosphäre, in der sie höher und höher steigt, um irgendwann und irgendwo einmal wieder als Regen oder Schnee auf die Erde zurückzukommen; und sollte dies im Winter sein, so wird dieser vielleicht auch wieder zu Eis gefrieren.

Ich möchte an dieser Stelle ausdrücklich betonen, dass dies kein Buch über Reinkarnation ist, aber diese Zusammenhänge sollten Sie einfach kennen, wenn Sie begreifen wollen, wie einfach und problemlos unser Unterbewusstsein verwirklichen und materialisieren kann, eben weil es nicht körperorientiert ist und uns durch alle Phasen unseres ewigen Lebens als Versorgungs- und Schutzinstrument begleitet.

Wenn Sie sich aber speziell über Sterbeforschung, Reinkarnation und Ähnliches informieren möchten, so empfehle ich Ihnen im Folgenden einige Bücher, die diese Probleme gezielt behandeln. Es würde den Rahmen dieses Buches sprengen, wenn ich selbst näher darauf eingehen wollte.

 

•Elisabeth Kübler-Ross: »Verstehen, was Sterbende sagen wollen«, Kreuz Verlag, Stuttgart.

•Neale Donald Walsch: »Gespräche mit Gott«, Arkana Verlag, München.

•Raymond M. Moody: 

      »Leben nach dem Tod« 

      »Nachgedanken über das Leben nach dem Tod« 

      »Das Licht von drüben«

•Jan van Helsing: »Wer hat Angst vor‘m schwarzen Mann...?«, Amadeus-Verlag, Fichtenau

•Peter Kummer: »Die Schutzengel AG – Partner ohne Risiko«, Verlag Die Silberschnur, Güllesheim

 

Unser Unterbewusstsein ist also, wenn Sie so wollen, nicht von dieser Welt. Aus diesem Grund kennt es auch keine Begrenzung und wird deshalb auch alles, was wir glauben, woran wir festhalten und von dem wir felsenfest überzeugt sind, für uns realisieren. Ganz egal, was es ist, wenn Sie es in Ihrem Leben unabdingbar und fest erwarten, wird es auch zu Ihnen kommen. Deshalb sind wir alle unseres eigenen Glückes Schmied, und einmal ganz ehrlich: Ist dies nicht eine wunderbare Sache?

 


Ronald heilte sich selbst von Rückenschmerzen

 

Ein junger Mann namens Ronald hatte ständige Rückenschmerzen, weigerte sich aber, zu einem Arzt zu gehen. Im Laufe der Zeit gingen ihm die Schmerzen so sehr an die Substanz, dass er sich entschloss, nachdem er ein Buch über Imagination gelesen hatte, selbst etwas für sich zu tun, um diese Pein wieder loszuwerden. Zunächst besprach er eine Kassette mit folgender Suggestion: »Alle Heilkräfte meines Körpers konzentrieren sich nun auf die Stelle in meinem Rücken, wo sich mein Problem befindet. Heilendes Licht fließt konzentriert zur Wurzel meines Problems und löst dieses völlig auf. Ich danke der unendlichen Intelligenz in mir für diese wunderbare Heilung.«

Diesen Text hörte er sich mehrmals täglich mit geschlossenen Augen und völlig entspannt mehrere Minuten an. Dabei stellte er sich bildhaft vor, wie Handwerker in seinem Rücken Schrauben und Muttern festzogen, Stahlfedern installierten, die Muskelstränge, die er sich als Drahtseile vorstellte, festzurrten und seinen Rücken so neu stabilisierten. Dies tat er vier Monate lang jeden Tag ganz konsequent, und nach Ablauf dieser Zeit waren seine Rückenschmerzen völlig verschwunden. Als wir uns bei unserer Begegnung auf einem meiner Seminare darüber unterhielten, sagte er zu mir: »Ich weiß genau, woher die Schmerzen kamen; ich spielte Handball in einer Halle mit einem Betonboden, und mehrere meiner Kameraden, die wegen ähnlicher Schmerzen beim Arzt in Behandlung waren, mussten deshalb mit dem Handballspielen aufhören. Ich wusste also, welche Diagnose mich erwartete, aber meine Liebe zum Handball ist so groß, dass ich mir gesagt habe: Wenn mein Unterbewusstsein mich zu diesem Verein, zu dieser Halle geführt hat, dann weiß es auch, wie es meinen Körper auf diese Gegebenheiten einstellen muss!«

Eines Nachts, so fuhr er fort, erhielt er von seinem Unterbewusstsein die Antwort auf seine Bejahungen mittels eines Traumes. Er sah Stahlarbeiter, wie sie auf der Golden-Gate-Brücke in San Francisco Schrauben an den Stahlkonstruktionen nachzogen, und er sah, wie einer dieser Arbeiter einem Kameraden einige Schrauben an dessen Rücken nachzog – wie bei einem Roboter. Deshalb wandte er genau diese Methode bei seiner Verbildlichung und Bejahung an, denn er war davon überzeugt, dass dieser Traum die Antwort seiner Seele auf seine Frage bezüglich der Genesung war. Der Rücken hat darauf reagiert, und heute ist er seit mehr als zehn Jahren schmerzfrei und spielt nach wie vor Handball, allerdings seit zwei Jahren auf einem federnden Parkettboden, denn der Verein hat zwischenzeitlich eine neue, größere und modernere Halle gebaut. Sie können sich immer mit einer Frage an Ihr Unterbewusstsein wenden, wenn Ängste oder Probleme auftauchen.

 


Ein wichtiger Appell an Sie

 

Lassen Sie mich zum Schluss dieser Geschichte aber bitte einen ganz dringenden Appell an Sie richten: Wenn Sie Schmerzen oder gesundheitliche Probleme haben, dann suchen Sie bitte in jedem Fall einen Arzt oder Heilpraktiker auf, der Ihnen hilft, und unterstützen Sie diesen mittels geistiger Arbeit in seinen Bemühungen, Sie zu heilen, mit ebensolchen positiven Suggestionen, Bejahungen und Imaginationen. Machen Sie aber – und dies betone ich nochmals ausdrücklich – keine riskanten Alleingänge. Sie können den Versuch machen, ein hässliches Hühnerauge wegzudenken, einen harmlosen Schnupfen oder eine Warze, aber bitte denken Sie immer daran, dass noch nie ein Meister vom Himmel gefallen ist und dass der Weg zum Arzt Ihres Vertrauens noch so lange notwendig ist, bis Sie vielleicht einmal ein solcher Meister sind. Legen Sie aber ganz besonderen Wert auf die Bezeichnung »Arzt Ihres Vertrauens« und suchen Sie sich ganz bewusst einen Mediziner aus, mit dem Sie über solche seelisch-geistigen Zusammenhänge auch reden können, der Sie zur Mitarbeit ermuntert und diese unterstützt. Die Zahl derartiger Mediziner nimmt ständig zu, denn ganz langsam weichen auch die verkrusteten Ansichten eines Prof. Dr. Sauerbruch auf, der einst sinngemäß fragte: »Seele? Ich habe Hunderte von Menschen aufgeschnitten, und ich habe nie eine Seele gesehen!«

Der Körper, und das akzeptiert inzwischen auch die Schulmedizin immer mehr, ist der Spiegel der Seele, und nicht aufgearbeitete seelische Probleme führen mit der Zeit zu Blockaden im Körper und bilden so fast ausnahmslos die eigentliche Wurzel aller Krankheiten. Man muss aber gerade diese seelischen Ursachen auflösen, um zu heilen, und nicht nur das Symptom – also die kranke Körperstelle – mittels Skalpell beseitigen, sonst sucht sich die Krankheit nur einen neuen Weg, um in einem anderen Teil des Körpers wieder auf sich aufmerksam zu machen.

Darüber, wie man verhindern kann, dass allzu viele seelische Blockaden in uns entstehen, und wie man bereits vorhandene auflösen kann, noch bevor sie gesundheitliche Schäden verursachen können, erfahren Sie mehr auf den nächsten Seiten dieses Buches.

Im Folgenden möchte ich Ihnen zunächst eine tabellarische Auflistung einiger allgemein bekannter Krankheitsbilder und Alltagsprobleme geben und Ihnen dazu die wahrscheinliche seelische Ursache nennen sowie die von mir empfohlene Neuprogrammierung des Unterbewusstseins zur Auflösung und Veränderung des vorliegenden Problems an die Hand geben. Ich habe dabei meine eigenen Aufzeichnungen aus meiner zwischenzeitlich fünfunddreißigjährigen Erfahrung mit dem konstruktiven Denken abgestimmt mit den Empfehlungen von Frau Dr. Louise Hay im Buch »Heile Deinen Körper« (Alf Lüchow Verlag, Freiburg) und denen vieler anderer Autoren, die sich weltweit mit dieser Thematik beschäftigen.

 

Symptom: Ärger

Grund: Egoismus, Neid, Feindseligkeit.

Neuprogrammierung: »Die Liebe, das Verständnis und die Einfühlsamkeit gegenüber meiner eigenen Person und all meinen Mitmenschen wird täglich größer und größer.«

 

Symptom: Alkoholismus

Grund: Furcht, Gefühl, minderwertig zu sein, wenig Liebe für sich selbst und andere vorhanden.

Neuprogrammierung: »Ich glaube an die Kraft der Liebe und des Vertrauens, die sich jetzt in mir vollkommen entfaltet und die ich jetzt aussende, aber auch in reichem Maße wieder empfange.«

 

Symptom: Arbeitslosigkeit

Grund: Ängste, Befürchtungen, kein Selbstvertrauen, Mutlosigkeit.

Neuprogrammierung: »Ich vertraue, dass alles, was ich anfasse, zu Gold wird. Ich bin voll Selbstvertrauen. Ich danke für den neuen Arbeitsplatz, der sich mir jetzt bietet, ich werde sehr gut bezahlt und bin sehr glücklich mit dieser neuen Aufgabe, die meinen ganz persönlichen Talenten und Vorstellungen genau entspricht.«

 

Symptom: Armut

Grund: Aussage: Geld ist schmutzig! Begrenzung, Mangelgedanken, Angst vor der Zukunft.

Neuprogrammierung: »Geld fließt mir jetzt frei in erfreulicher Weise und in reicher Fülle zu; ich öffne mich dem Wohlstand, mit dem mich mein Unterbewusstsein von nun an überreichlich versorgt. Geld ist etwas Gutes und Schönes, und ich begrüße es jetzt sehr herzlich in meinem Leben.«

 

Symptom: Depressionen

Grund: Furcht, Lebensangst, Befürchtung von Überforderung, ständiges Schwarzsehen.

Neuprogrammierung: »Ich liebe das Leben in seiner wunderbaren Vielfalt; ich öffne mich für die Freundschaft und die Liebe anderer Menschen, und meine Interessen sind vielfältig. Ich bin jetzt sehr glücklich und zufrieden, alles ist gut.«

 

Symptom: Ich finde keinen Partner

Grund: Selbstablehnung, Selbstzweifel, unehrlich zu sich selbst, fehlende Liebe.

Neuprogrammierung: »Ich danke der unendlichen Intelligenz in mir für den idealen Partner, mit dem ich bereits jetzt geistig in Verbindung stehe. Ich bin voller Selbstvertrauen und nehme diesen Partner ebenso wie mich selbst an, so, wie wir beide wirklich sind. Ich liebe das Leben zu zweit und bin sehr glücklich.«

 

Symptom: Einsamkeit, Verlassensein

Grund: Zurückgezogenheit, egozentrisch, egoistisch, kein Interesse an anderen Menschen, mangelnde Liebe.

Neuprogrammierung: »Ich öffne mich jetzt dem Leben und der Geselligkeit. Ich ziehe die Menschen zu mir, die auch wirklich zu mir passen, und ich weiß nun, dass das Leben ein ständiges Geben und Nehmen ist; deshalb kommt das Beste jetzt auch vermehrt zu mir zurück, weil ich ab heute bereit bin, selbst das Beste zu geben.«

 

Symptom: Esszwang

Grund: Selbstablehnung, innerer Aufruhr, Mangel an Liebe, Ersatzbefriedigung.

Neuprogrammierung: »(Eigener Name), ich liebe Dich, Du bist ein Kind der unendlichen Intelligenz, Du liebst das Leben und die Menschen und nimmst Dich selbst so an, wie Du bist. Dein Appetit entspricht genau jenem Bedarf, um schlank, glücklich und gesund zu sein, Du wiegst ... Kilogramm in göttlicher Ordnung. Und so ist es.«

 

Symptom: Frustration

Grund: Ziellosigkeit, mangelndes Interesse, mangelnde Beteiligung am Leben.

Neuprogrammierung: »Ich liebe das Leben mit seiner unendlichen Vielfalt. Mein Leben hat einen tieferen Sinn und ich danke meinem Unterbewusstsein, das mich jetzt mit genau diesem Sinn bekannt macht, der meinen Interessen und meinen Neigungen vollkommen entspricht. Es ist wunderbar, ein Ziel zu haben.«

 

Symptom: Geldprobleme

Grund: Angst vor Verlust, Habgier, Selbstbegrenzung, kein Vertrauen in das Leben.

Neuprogrammierung: »Geld fließt mir jetzt frei und in reicher Fülle zu. Ich bin ein gewaltiger Erfolg, und ich fließe mit dem Fluss des Lebens. Ich gebe mein Bestes, und das Beste kommt vermehrt zu mir zurück. Es ist wunderbar!«

 

Symptom: Hass

Grund: Ignoranz, Aberglaube, Selbstzerstörung, Furcht.

Neuprogrammierung: »Ich bringe jetzt meinen Mitmenschen nur noch Liebe und Verständnis entgegen, denn das, was ich aussende, kommt stets verstärkt zu mir zurück. Ich vertraue der unendlichen Kraft meines Unterbewusstseins, das in mir wie in jedem anderen Menschen zu Hause ist; deshalb bin ich und ist jeder andere Mensch, jede Kreatur liebens- und schätzenswert. Und so ist es. Das meine ich, und dabei bin ich sehr ehrlich und aufrichtig.«

 

Symptom: Lügen

Grund: Unehrlichkeit, falsche Werte, Feigheit.

Neuprogrammierung: »Ich begegne allen Menschen ehrlich und mit offenem Herzen, und in gleichem Maße scharen sich ebensolche Menschen um mich. Ich bin stets ehrlich und aufrichtig. Und so ist es.«

 

Symptom: Nervosität

Grund: Unsicherheit, Anspannung, Festhalten, Verbissenheit, Angst.

Neuprogrammierung: »Ich verdaue das Leben mit Leichtigkeit, ich lasse los und vertraue der Kraft Gottes in mir, und mit jedem Atemzug strahle ich mehr und mehr Ruhe, mehr und mehr Sicherheit, mehr und mehr Vertrauen und Gelassenheit aus.«

 

Symptom: Rauchen

Grund: Sucht, Gier, Feindseligkeit, versteckt sich hinter der Zigarette wie hinter einer Maske oder einem Schild.

Neuprogrammierung: »Ich überantworte der unendlichen Macht meines Unterbewusstseins meine Selbstbeherrschung und mein ständig wachsendes Selbstbewusstsein, ich bin frei, geheilt von meiner Sucht und voll neuer Lebenskraft. Ich bin jetzt ein überzeugter und glücklicher Nichtraucher.«

 

Symptom: Reisekrankheit

Grund: Angst, Furcht, Verwirrung, Selbstsucht.

Neuprogrammierung: »Ich freue mich auf eine wunderbare und harmonische Reise nach ... Voll Selbstvertrauen, ruhig und gelassen und im Wissen, dass Gottes Schutz mich ständig einhüllt, besteige ich das Auto (Flugzeug, Schiff, Zug usw.). Das meine ich so, und wenn ich dies sage, bin ich ganz aufrichtig dabei.«

 

Symptom: Sexualprobleme

Grund: Falsche Werte gegenüber dem anderen Geschlecht, Mangel an Liebe, Verunsicherung, Angst, Furcht zu versagen.

Neuprogrammierung: »Ich nehme mich jetzt so an, wie ich bin. Ich bin offen und fähig, geistige und körperliche Liebe zu geben. Mein Partner spürt diese Bereitschaft und öffnet sich mir in gleichem Maße, denn mein Körper ist stets nur der Spiegel meiner Seele. Es ist ein wundervolles Gefühl, Liebe zu geben und Liebe annehmen zu können, und dafür danke ich von ganzem Herzen.«

 

Symptom: Stehlen

Grund: Gier, falsche Werte, Unsicherheit, in Disharmonie mit dem Leben.

Neuprogrammierung: »Ich bin gesund, reich und glücklich; alles, was ich vom Leben erwarte, fließt ab jetzt auf wunderbaren Wegen zu mir durch die unendliche Macht meines Unterbewusstseins. Ich bin voller Geduld und voller Vertrauen.«

 

Symptom: Unfälle

Grund: Aggressionen, Ressentiments gegen andere, Gewaltakte, Wut, unterdrückte Emotionen.

Neuprogrammierung: »Ich atme jetzt Frieden und Freiheit für mich und alle anderen Menschen ein. Ich verstehe, dass jeder andere Mensch das Recht hat, so zu sein, wie er sein will; ich setze deshalb alle Menschen frei und wünsche ihnen alle Liebe und alles Glück dieser Erde. Und das ist so.«

 

Symptom: Unsicherheit

Grund: Ordnungsmangel, Mangel an Liebe, Ängste, kein Selbstvertrauen.

Neuprogrammierung: »Ich bin ein gewaltiger Erfolg, ich bin eine starke Persönlichkeit voller Selbstbewusstsein und voller Selbstvertrauen. Alles, was ich beginne, führe ich auch sehr erfolgreich zu Ende; mit jedem Tag werde ich selbstsicherer, und das in jeder Hinsicht. Und genauso ist es.«

 

Symptom: Verluste

Grund: Verlustdenken, Habgier, Unsicherheit, Selbstbestrafung.

Neuprogrammierung: »Ich vertraue der unendlichen Intelligenz meines Unterbewusstseins. Ich bin großzügig, gebe gerne und erhalte selbst sehr viel Gutes zurück, sowohl materiell als auch immateriell. Ich öffne mich dem Leben und fließe mit ihm zu meinem und zum Wohl aller Menschen.«

 

Symptom: Versagen

Grund: Selbstablehnung, Begrenzung, Ängste, kein Selbstvertrauen.

Neuprogrammierung: »Alles, was ich anfasse, wird zu Gold. Ich bin ein gewaltiger Erfolg. Es gibt keine Grenzen für die Kraft meines Geistes. Ich bin voller Mut, voller Selbstvertrauen und wähle den Erfolg jetzt zu meinem ständigen Wegbegleiter; alles, was ihm nicht gemäß ist, muss aus meinem Leben verschwinden. Und so ist es.«

 

Symptom: Zeitmangel

Grund: Unruhe, Verwirrung, ständig unter Druck, Unsicherheit.

Neuprogrammierung: »Von Tag zu Tag werde ich ruhiger, gelassener und ich teile mir meine Zeit immer besser ein. Ich bin sehr erfolgreich und habe trotzdem immer mehr und mehr Freizeit. Ich bin eine starke Persönlichkeit und habe immense Erfolge, privat und geschäftlich, und dafür bin ich sehr dankbar.«

 

Symptom: Ziellosigkeit

Grund: Ohne Selbstvertrauen, Minderwertigkeitsgefühle, Labilität.

Neuprogrammierung: »Die unendliche Intelligenz meines Unterbewusstseins enthüllt mir jetzt meinen wahren Platz im Leben, an dem ich mich sehr wohl fühle und der gleichzeitig meine Talente und Fähigkeiten in sich vereinigt und meine Versorgung für mich und meine Familie garantiert. Ich werde den Fingerzeig meines Unterbewusstseins zur richtigen Zeit klar und deutlich erkennen und verstehen, ich sage meinem Unterbewusstsein jetzt Dank für seine wunderbare Arbeit. Und so ist es.«

 


Niemals etwas verneinen

 

Das Wichtigste bei Ihrer Selbstbehandlung ist, dass Sie ständig immer nur das bejahen, was Sie wollen, und nicht das verneinen, was Sie nicht wollen. Wenn Sie Angst haben zu versagen, dann sagen Sie sich auf gar keinen Fall: »Ich bin kein Versager«, sondern sagen Sie sich: »Ich bin ein immenser Erfolg!« Es ist unendlich wichtig, dass Sie diesen Hinweis besonders beachten, denn eine Verneinung ist ja im Grunde nichts anderes als eine umgekehrte Bejahung. Ihr Unterbewusstsein setzt die Schlagworte einer Bejahung um. Wenn in Ihrem Unterbewusstsein »Mangel« dominiert, so verstärken Sie ihn nur noch, wenn Sie sagen: »Ich habe keinen Mangel!«, denn das Negative wird dadurch ständig betont und gepflegt. Wenn Sie dagegen sagen: »Ich begrüße die Fülle in meinem Leben!«, dann überspielen Sie wie bei einem Tonband das Negative mit dem Positiven und etablieren Letzteres im Laufe der Zeit immer fester in Ihrem Unterbewusstsein. Wie Sie bereits wissen, führt diese unendliche Macht in Ihrem Inneren immer nur die dominierende Idee in Ihrem Geiste aus. Wiederholen Sie also ständig das Positive, dann werden Sie auch mehr und mehr positive Erfahrungen in Ihrem Leben machen.

 


Täglich an sich arbeiten

 

Wer sich mit Hass, Ressentiments, Furcht und Angst anfüllt, der erntet auch die Früchte dieser Saat, und das sind in diesen Fällen Krankheiten und Unglücksfälle aller Art. Verändern Sie also ab sofort konsequent Ihre innere Rede, Ihre Gedanken über sich und die Welt, und Sie verändern dadurch auch Ihre Lebensumstände.

Stellen Sie sich Ihre Bejahungen am besten selbst zusammen oder übernehmen Sie die, die ich Ihnen vorschlage, aber TUN Sie täglich mindestens 20 Minuten lang etwas in dieser Art, und zwar ganz konsequent. Am besten, Sie untermauern Ihre Bejahungen dadurch, dass Sie sich zweimal täglich 15 Minuten lang ganz entspannt hinlegen oder hinsetzen und sich geistig bereits als das sehen, was Sie gerne einmal sein wollen. Dadurch verstärken Sie die Wirkung Ihrer Affirmationen ganz enorm.
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